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Demand Response

• Hohe Potenziale beim Ausgleich von Erzeugung 
und Verbrauch werden der Nutzung von 
Verbraucherflexibilität zugesprochen

• Unter den Begriffen Demand Response und 
Demand Side Integration schätzen die deutschen 
Verbände BDEW und VDE ein Potenzial von 
2700MW in Deutschland
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• Durch die unregelmäßige Erzeugung 
und Einspeisung von erneuerbaren 
Energien wird es zunehmend 
schwieriger Einspeisung und 
Ausspeisung im Gleichgewicht zu 
halten



Das Projekt BESIC
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• Durch die Nutzung von E-Mobility in Industriebetrieben entstehen 
neue Möglichkeiten zur Flexibilisierung des Strombezugs bei 
Großverbrauchern

• Im Projekt BESIC werden im Containerterminal Altenwerder 
(CTA) 10 selbstfahrende Containertransportfahrzeuge (AGVs) auf 
batterie-elektrischen Antrieb umgerüstet
Ø Durch Nutzung eines Batteriewechselkonzeptes entsteht hier 

Flexibilität im Strombedarf, welche vorher nicht vorhanden war
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Aufbau eines Containerterminals
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Batteriewechselstation & Batterie-AGV
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Use-Case: „Regelenergiebereitstellung“

• Batterieladeprozesse werden so „geplant“, dass 
Regelenergie in bestimmten Zeitfenstern bereit gestellt 
werden kann
– Zu- und Abschaltpotenziale sowie deren Kompensation
– Die Ladestellen werden nach außen zu einer schaltbaren 

Einheit gekapselt
– Prämisse: Am Ende eines Stationsaufenthalts muss eine 

Batterie immer voll geladen sein

• Die Erbringung von Regelenergie wird gegen den 
variablen Preis der Strombörse abgewogen
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Überblick Schnittstelle
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Anforderungen an das 
Datenaustauschformat

• Generelle Anforderungen:
– Bi-direktionale Kommunikation über Internet/VPN-Verbindung
– Vorgabe sinnvoller Kopfdaten (Identifikation)
– Versand von Profilwerten als Nutzdaten 

• Nicht-funktionale Anforderungen:
– Datenaustauschformat sollte möglichst ohne große 

Anpassungen innerhalb des Formats nutzbar sein
– Freie Verfügbarkeit der Spezifikationen

• Nachrichtenspezifische Anforderungen
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Überblick Datenformate
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Format Herkunft Standardisierungs-
treiber

Spezifiziertes Einsatzgebiet Beschreibungsebene

EDIFACT International/ 
Deutschland

CEFACT / BDEW Regulierte 
Energiemarktprozesse

Nachrichtenstruktur und 
Interaktion (Segmente)

CIM International IEC Beschreibung von 
Netztopologien und 
Energiemarktprozessen

Datenmodell (objektorientiert)

FlexOffer Europa (Forschungsprojekt) Handel von Erzeugungs- und 
Verbrauchsflexibilität

Datenmodell (objektorientiert)

OpenADR USA openADR
Alliance

Demand Response Nachrichtenstruktur & teilw. 
Interaktion (objektorientiert)

VHP-Ready Deutschland VHPready e.V. Fernsteuerung von BHKW 
und Wärmepumpen

Nachrichtenstruktur 
(Signalbeschreibung)

OSGP Europa OSGP Alliance Smart Meter Nachrichtenstruktur & 
Interaktion (tabellenorientiert)



Evaluation der Formate

• Vergleich auf Basis öffentlich verfügbarer 
Dokumentation

• Recherche nach Referenzimplementierungen 
und/oder Prototypen

• Möglichkeiten der Konformitätsüberprüfung / 
Verifizierung der eigenen Implementierung
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Beispiele Datenaustauschformate
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Bewertung der Anforderungen
Format Preis-

informationen
Lastgang-
prognosedaten

Flexibilitäts-
angebot

Flexibiltäts-
abruf

Verfügbar-
keit

Messdaten

EDIFACT - o - x - +

CIM + + o o o +

FlexOffer - x ++ + x x

OpenADR ++ + o + ++ +

VHP-Ready x - x + + +

OSGP x - x o o ++

++: Anforderung vom Standard 1:1 abgedeckt
+: Anforderung vom Standard abdeckbar
o: Ergänzungen zum Standard benötigt
-: Erhebliche Anpassungen des Standards benötigt 

um die Anforderung abzudecken
x: Derzeit mit dem Standard nicht abbildbar



Ergebnis der Evaluation

• Auswahl von OpenADR
– Modifikationsfreie Umsetzung der Anforderungen möglich
– Freie Verfügbarkeit der vollständigen Spezifikation
– Freie Verfügbarkeit von Referenzimplementierungen
– Flexible Architekturmodelle möglich
– Aushandlung der Reportingfähigkeiten
– Einfache Möglichkeit der benutzerspezifischen Erweiterung
– In Nordamerika bereits erfolgreich im Praxiseinsatz
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OpenADR
• Spezifikation der Nachrichtenbestandteile über XML-Schema

– Wichtigste Nachrichtendienste: Report & Event

• Grobe Vorgabe der Architektur (VTN & VEN)
• Vorgabe von einzelnen Kommunikationssequenzen
• Kommunikation per HTTP oder XMPP
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Auszug aus der OpenADR-Spezi fikation: Architektur
Auszug aus der OpenADR-Spezi fikation: Sequenzdi agramm e



Vorgehen im Projekt BESIC

• Aufbau von Nachrichtenschablonen für alle benötigten 
Nachrichtentypen

• Prototypische Implementierung auf Basis von 
OpenSource-Referenzimplementierungen

• Umfangreiche Tests: 
Systemtest / Integrationstest / Feldtest

• Einsatz im Feld
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Nachrichtenschablonen
• 36 Nachrichtenschablonen wurden erstellt
• Sequenzabläufe überprüft und dokumentiert

1629.02.16

(B)(A)



Prototypische Implementierungen: VEN
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GUI



Prototypische Implementierungen: VTN
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Einsatz im Feldtest

• Abbildung des Flexibilitätsangebots und Vermarktung an D-1
– Vermarktung (& Abrufe) anhand realer Szenarien aus 2014

• Kontinuierlich (D)
– VEN à VTN

• Minütlicher Versand von Messdaten 
• 15-minütiger Versand von Verbrauchsdaten des gesamten Terminals
• Verfügbarkeitsmeldungen (OptIn / OptOut) 
• Bestätigung / Ablehnung von Abrufen

– VTN à VEN
• Falls erforderlich: Abruf von Regelleistung mit 8 Minuten Vorlaufzeit

ü Kommunikationsprozesse werden mit OpenADR zuverlässig 
abgebildet
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Danke für die Aufmerksamkeit!
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